
Berichte über die Leistungen der österreichischen 
Staatsinstitute auf dem Gebiete der Geographie und 

verwandten Wissenschaften für das Jahr 1911,
Von T)r. Hermann Leiter.

In  der S itzung  des W issenschaftlichen K om itees der k. k. Geo­
graphischen G esellschaft vom 20. M ai 1912 w urde über A ntrag  des 
H errn  M inisterialkonsulenten  D r. A. E . F o r s t e r  beschlossen, die 
B erichte über die Leistungen der österreichischen S taa ts in stitu te , wie 
sie frü h e r alljäh rlich  durch  nahezu 30 Ja h re  veröffentlicht w urden,1) 
w ieder in  die M itteilungen  aufzunehmen', ln  den F achsitzungen der 
letzten J a h re  w urden von den V orständen  die O rganisation-und  T ätig ­
keit des k. u. k. M ilitärgeographischen In s titu ts , der k. k. Geologischen 
Iteichsanstalt, der k. k. Z en tra lansta lt fü r  Meteorologie und Geodynamik 
und des k. k. H ydrographischen Z entra lbureaus geschildert. D ie Be­
richte fü r  das J a h r  1911 sind  im wesentlichen nach A rt der frü h e ren  e r­
s ta tte t;  fü r  die folgenden sind Ä nderungen in der B e rich te rs ta ttu n g  in  
A ussicht genommen. Die I ä tigkeit der in  B etracht kommenden V ereine 
im .T all re  1911 näher zu schildern, m ußte infolge P latzm angel unterbleiben, 
doch w ird der nächste B ericht auch das J a h r  1911 berücksichtigen. D ie 
B erichte über die einzelneu S taa ts in s titu te  sind Auszüge aus den am t­
lichen V eröffentlichungen, die u n te r  den einzelnen A bschnitten genannt 
werden. D en T ätigkeitsberich t über die A rbeiten der k. k. S ta tistischen  
Zentralkonim ission h a t in  liebensw ürdigster Weise I lc rr  llo fse k re tä r 
Dr. W ilheim H  e c k e  fü r  die „M itte ilungen“ abgefaßt, w ährend H e rr  
M inisterialkonsulent D r. Max K l e b  den über die L eistungen des k. k.

' )  Geographische Arbeiten in Österreich für das Jahr 18fi9, Mitt., 13. Bd 
1870, S. 50 f., für 1870; 14. Bd. 1871, S. 1 (., für 1871; 15. Bd. 1872; 1872, 16 
1873, 1; 1873, 17, 1874, 4; 1874, 18, 1875, 1; 1875, 19, 1876, 1; 1876, 20
1877, 1; 1877, 21, 1878, 4; 1878, 22, 1879, 1; 1879, 23, 1880, 1; 1880, 24
1881, 1; 1881, 25, 1882, 66; 1882, 26, 1883, 7; 1883, 27, 1884, 139; 1884, 28 
1885, 272; 1885, 29, 1886, 290; 1886, 30, 1887,304; 1887,31, 1888,298; 1888 
32, 1889, 223; 1889, 33, 1890, 244; 1890, 34, 1891, 195; 1891, 35, 1892, 418 
1892, 36, 1893, 271; 1893, 37, 1894, 558; 1894, 38, 189b, 674; 1895, 39, 1896
815; 1896, 40, 1897, 41, 1898, 715; 1898, 42, 1899. 67, 146; 1899, 43, 1900
120, 238; 1901, 45, 1902, 84; 1902, 46, 1903, 173.
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H ydrographischen Z entra lburcaus freund lichst bearbeitete, w o f ü r  
b e i d e n  H e r r e n  b e s t e n s  g e d a n k t  s e i .

E iner A nregung  zufolge, die der B e rich te rs ta tte r  der A bhandlung 
von P rof. D r. R. S i e g e r  ,,Die F o rtsch ritte  der anthropogeograpki- 
schen E rfo rschung  Ö sterreichs“ verdankt,1) sollen die geographischen 
In s titu te  der U niversitäten  das nächste Mal m it einbezogen werden. 
P ro f. S i e g e r  m acht in  der genannten A bhandlung darau f au fm erk­
sam, daß in  deu I 'n iv e rs itä ts in s titu tc n  viel unpublizicrtes M ateria l ru h t, 
insbesondere kartographische Arbeiten, Siedlungs-, Volksdichte-, V er­
kehrskarten  u. dgl., deren  P ublikation viel Z eitersparn is fü r  m anche 
länderkundliche A rbeit bedeuten w ürde. D urch  diese B erichte soll die 
A ufm erksam keit au f solche A rbeiten  und K arten  gelenkt w erden und 
es ist n icht ausgeschlossen, daß dadurch  m anche derselben in L änder­
kunden veröffentlicht werden können.

I. K. u . k. M ilitä rg e o g ra p h isc h e s  In s t i tu t .

1. Geodätische Gruppe.
L ä n g e n u n t e r s c h i e d s m e s s u n g e n  ers te r O rdnung  

w urden im A nschlüsse an die beiden vorhergehenden Ja h re  au f den 
L in ien  S trazsahalom —-Szatm är-X em eti (Dom kirche) und von h ie r  
nach Czcrnowitz (Erzbischöfliche Residenz) ansgeführt. Im  ganzen sind  
122 Zeitbestim m ungen gemacht worden. F ü r  Szatm är-N em eti (Dom- 
kirchc) w urde auch die Polhöhe nach verschiedenen M ethoden be­
stim m t. Die R eduktionen der L ängenunterschieds- und Polhöhebeob­
achtungen vom J a h re  191.0 w urden beendet und jene von 191t in A n­
griff genommen.

Die r e l a t i v e n  S c h w e r e b e s t i m m u n g e n  w urden im 
R aurista le  an acht S ta tionen  m it der R eferenzstation  R au ris , im G a­
steiner- und u n te ren  M ölltale au f sieben S tationen  m it der Referenz- 
Station Böckstein du rchgeführt. Es liegen fü r  jode ßeobachtungssta tion  
12 B estim m ungen vor.

T r i a n g u l i e r u n g s a r b e i t e n .  F ü r  das N etz e rste r O rd­
nung  w urden ergänzende M essungen in  K ärn ten , K ra in  und in  Bos­
nien ausgeführt. F ü r  die M ilitärm appierung w urden solche zweiter 
und d ritte r  O rdnung  in  T iro l und  X iederösterreich vorgenommen. In  
T iro l w urden 186 Pyram iden  gebaut und von 85 P unk ten  1430 R ich­
tungen und  1580 Zenitd istanzen beobachtet und  242 P u n k te  der Lage 
und Höhe nach bestim m t. In  N iederösterreich  w urden m it H ilfe  von 
96 Pyram iden  und  B aum signalen au f 53 S ta tionen  703 R ich tungen  
und  581 Z enitd istanzen  beobachtet und 115 P u n k te  der Lage und Höhe 
nach festgelegt. *)

*) Geographischer Jahresbericht aus Österreich, X. Bd., S. 119.
*) Mitteilungen des k. u k. jfilitärgeographi9chen Instituts, 31. Bd. 1911. 

Wien 1912.
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D er V. B and der E rgebnisse der T riangu lie rungen  (in  S üdungarn  
und  S iebenbürgen) w urde fertiggestellt und die B erechnungen von 
im Ja h re  1.911 trigonom etrisch  bestim m ten P u n k ten  du rchgeführt. F ü r  
S teierm ark, K ärn ten , K ra in  w urden Verzeichnisse der geodätischen 
F ixpunk te m it den erforderlichen Spezialkarten hergcstellt und aus­
gegeben. F ü r  N iederösterreich , »Salzburg und  Böhmen w urden diese 
V erzeichnisse 1910, fü r  die K ronländcr O berösterreich, D alm atien, 
M ähren, Schlesien, G alizien und Bukowina bereits 1909 ausgegeben.

In  dieser A bteilung w urden auch die nötigen V orarbeiten  fü r  die 
M appierung vor genommen.

D ie in  V erw endung befindlichen In v ard räh te  (D räh te  aus einer 
N ickelstahllegieruug) w urden au f der V ergleichsbasis im  A rtillerie- 
A rsenal in  W ien geeicht. H aup tm ann  K arl G a  k s c h  w idm ete dem 
M eßverfahren m it In v a rd ra h t in den M itteilungen des k. u. k. M ilitär- 
geographischen In s titu ts  eine eigene A bhandlung.1)

N i v e l l e m e n t s .  Geom etrische N ivellem ents w urden au f der 
66 km langen E isenbahnstrecke T rie n t—Tezze, au f der S trecke Tob- 
lach— Aquabona bis zur Reichsgrenze 39-km -Straße vorgenommen und 
in  beiden F ällen  der A nschluß m it Ita lien  du rchgeführt. W eite rs e r ­
folgte die K ontrollm essung der 166 km langen E isenbahnlin ie Möll- 
brücke— Sachsenburg— F ranzensfeste . Im  ganzen w urden sam t den 
N achm essungen und doppelten Seitennivellem ents 661 km m it 7047 
S tänden n ivelliert. Außerdem w urde zum Zwecke des H öhenanschlusses 
der T rian g u lie ru n g  von Pöchlarn  zur Pyram ide E rla u f  und  von Loos­
dorf zu r P yram ide nordw estlich Oed ein doppeltes Seitennivellem ent 
und  ein ebensolches en tlang  der »Straßen von S t. P ö lten— Scheibm ühl 
— St. V eit ausgeführt. Im  B ureau  w urden die im Ja h re  1911 durch­
geführten  N ivellem ents bearbeitet, und die M eßinstrum ente kontro l­
lie rt. H aup tm ann  Ju liu s  G r e g o r  veröffentlichte die Angaben des 
F lutm essers bei R agusa fü r  die Ja h re  1910. 1911.*) D urch H inzu­
fügen dieser D aten zu den Angaben aus den Ja h re n  1902— 1909 ändert 
sich die Höhe des M ittelwassers um -f-3'2 mm.

F ü r  die V eröffentlichung is t das T riangu lierungsm ateria l erster 
O rdnung von T irol, K ärn ten , Salzburg vorbereitet. Bei der geodäti­
schen Gruppe w urde eine K alkülab te ilung  neu aufgestellt, welche die 
rechnerischen und kalkulatorischen A rbeiten dieser G ruppe einheitlich  
durchzuführen  hat.

2. Mappierungsgruppe.

D ie K onstruk tionsab te ilung  bereitete die N euaufnahm en vor und 
rev idierte die A rbeiten. Die A rbeiten im Felde w urden fortgesetzt. Die

*) Invardrahtmessungen des k. u. k. Militärgeographierhen Instituts. S. 63 
bis 102, Tafel 6.

S1 S. 103—151.



Die Leistungen der österreichischen Staatsinstitute. 653

N euaufnahm en 1:25.000 entsprechen in  T iro l e in er F läche von 1106km 5; 
ferner w urden die O rig inalaufnahm cn m ehrerer A bteilungen, 8480 km 2, 
in  Bosnien und  Slaw onien rev id iert. In  N ordböhm en w urden etwa 
798 km2, bei B udapest 155 km2 der Bcvision 1:25.000 unterzogen, w ei­
te rs  die K a rte  des M anöverterrains 1: 50.000 bei Z ara, ung efäh r 1100km 2 
rev id iert. Bei diesen A rbeiten  w urden 197 brauchbare L andschafts­
bilder aufgenom m en.

In  dieser G ruppe w urde eine p h o t o g r a m m e t r i s c h c  A b ­
t e i l u n g  neu errich te t, der die stereophoto- und  photogram m etrischen 
Feld- und B ureauarbeiten  obliegen. Über die V orteile dieser M ethoden 
w urde bereits im vorhergehenden Jah rg an g e  der M itteilungen  der 
k. k. Geographischen G esellschaft berich te t.’) D er L eiter dieser A b­
teilung, H aup tm ann  Ed. B itte r  v. O r  e 1, h a t in  den bereits z itie rten  
M itteilungen des k. u. k. M ilitärgeographischen In s titu ts  über die A n­
w endung des stereoautographischen V erfahrens fü r  M appierungs­
zwecke eine sehr in s tru k tiv e  und m it K arte n  und  B ildern  gu t illu ­
s tr ie rte  A bhandlung veröffentlicht.2)

3. Kartographische Gruppe.
1911 w urden 21 B lä tte r  der Spezialkarte 1:75.000, 16 B lä tte r  der 

G cneralkarte 1:200.000 und 3 B lä tte r  der Ü bersichtskarte 1:750.000 
\ind 2 B lätter der M ilitä rk a rte  von E uropa 1:300.000 ausgegeben. Zahl­
reiche K arte n  w urden rev id iert. Die V ersuche, farb ige Spezialkartcn 
auszuführen, sind  beendigt und  es kommt als erstes B la tt Zone 9, 
Kol. X X II ,  T a tra  zur Ausgabe.

Es w ürde zu w eit füh ren , die A rbeiten der t e c h n i s c h e n  
G r u p p e  h ier an zu fü h ren ; erw ähnt sei nur, daß im  Ja h re  1911 im 
k. u. k. M ilitärgeographischen In s titu te  2,102.800 K arten b lä tte r , fü r  
die 6,370.800 D rucke erforderlich  w aren, hergestellt w urden.

I I .  K. k. G eo lo g isch e  R e ic h s a n s ta lt . x)

Geologische Aufnahmen und Untersuchungen im Felde.
W ie in  frü h e ren  Ja h re n  w urden die A ufnahm en in  fü n f Sek­

tionen vorgenommen. N u r in  der Bukowina standen die F orschungen 
unm ittelbar u n te r  A ufsich t der D irektion. *)

*) Ed. B rü c k n e r , Oberleutnant E. v. Orels Stereoautograph als Mittel 
zur automatischen Herstellung von Schichtenplänen und Karten, S. 22"—242, 
3 Tafeln.

*) S. 152—165 mit 4 Tafeln.
s) Vgl. Jahresbericht für 1911, erstattet von Direktor Dr. E. T ie tz e .  

Verhandlungen der k. k. Geologischen Reichsanstalt 1912, Kr. 1.



Tn der I. Sektion Wurde die N euaufnahm e des B lattes M arienbad 
— Tachau (Zone 6, Kol. V I I ) ,  die im V orjahre begonnen worden w ar, 
besonders im  D epressionsgebiete zwischen dem Tepler H ochland und 
dem Böhmerwald, fortgesetzt und die Um gebung von Tachau k artie rt. 
Zone G, Kol. XTTT des Spezialkartenblattes Ig lau  w urde rev id iert und 
die südw estliche Sektion des K artenb lattes K u ttenberg  und Kohljano- 
w itz (Zone 6, Kol. X I I )  fertiggeste llt, dabei Zone 6. Kol. X I  und Zone 7 ,.  
Kol. X I I  zum Teile in  A ngriff genommen. Ebenso w urde die A uf­
nahm e des B lattes U ng.-H radisch  fortgesetzt und  besonders die U m ­
gebung von ß ro ß -O r zech au  aufgenom m en, die A ufnahm en in  den K a r­
tenb lättern  W allachisch-H eseritsch (Zone 8, Kol. X V II I )  und  K rcm sier 
— P re ra u  (Zone 8, Kol. X V II)  w eitergeführt, R evisionstouren in  das 
Gebiet des als abgeschlossen geltenden karpatischen  A nteils des K a r ­
tenblattes X eutitsehein  (Zone 7, Kol. X V II I )  vorgenomm en und die 
D etailaufnahm e in  der sogenannten M aguraschicht zwischen der \ \  se- 
tin e r  Betschwa und  B is tr itz  am H ostein w eitergeführt. D ie A u f­
nahm en au f B la tt T roppau (Zone 6, Kol. X V II I )  bewegten sich in  den 
te rtiä ren  und  diluvialen T e rra in s ; im  Südwesten desselben B lattes 
w urden Revisionstouren ausgeführt. G leichzeitig m it der geologi­
schen K a rtie ru n g  w urden verschiedene morphologische B eobachtun­
gen gesamm elt. A uch die im Gebiete des B lattes D rosendorf (Zone 10, 
Kol. XTIT) begonnenen A rbeiten  fanden  ih re  Fortsetzung, wie auch die 
vor m ehreren  Ja h re n  begonnenen U ntersuchungen über verschiedene 
K ohlcnablagerungen im m ährisch-schlesiseh-polnIschen S teinkohlen­
reviere.

D ie TI. Sektion arbeitete wie im V orjahre hauptsächlich in  
T irol und V orarlberg. D ie N euaufnahm en im  K reidegebiete von V or­
arlberg  w urden fo rtgese tzt und fa s t ganz durchgeführt, so daß fü r  den 
nächsten Sommer n u r  noch der nördliche F lyschzug und das nordw ärts 
anschließende M olassegebiet üb rig  blieb, womit dann die N eukartierung  
des K ronlandes beendet sein w ürde. In  T iro l w urde die Gegend von 
P ru tz  im O berinn ta l (Südostviertel des B lattes Landcck, Zone 17, 
Kol. I I I )  k a rtie rt, fe rn e r  das L an g tau fererta l und  sein G letscherh in ter­
g rund  (Südostviertel des B lattes N auders, Zone 18, Kol. I I I ) .  Die 
D eta ilkartierung  im Bereiche der Nordwest- und N ordostsektion des 
B lattes Landeck w urde w eitergeführt und können dam it verschiedene 
in  früheren  Ja h re n  durch Schneebedeckung verursach te K arten lücken , 
besonders in der P arseiersp itzgruppe geschlossen werden. An die A r­
beiten des verflossenen Ja h re s  anschließend w urden die Ostflanken des 
S tarkenbachtales, des Larsenntales, die Gosaum ulde des M uttekopfes, 
der P latteinspitzkam m  und die T errassen von Im st sorgfältig  k a rtie r t. 
Außerdem w urden in  der Gegend von G raun  glazialgeologische S tudien  
vorgenommen. Auch die A ufnahm e auf dem B latte  Tione— Adamello 
(Zone 21, Kol. I I I )  w urden fortgesetzt und  nachgewiesen, daß der Ada- 
m ellogranit posttriadisch  sei.

Im  Gebiete des K itzbühler Paläozoikum s w urden ergänzende S tu ­
dien gem acht, fe rn er an der N euaufnahm e des K itzbühler Paläozoikum s 
wie au der des Südrandes der T rias hei F ieberb runn  und —  topogra­

654 Die Leistungen der österreichischen Staatsinstitute.
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phisch genommen —  an der N ordw estsektion des B lattes K itzbühel—  
Zell a. S. gearbeitet, welche Sektion nun  fa s t abgeschlossen is t. Auch 
vom S teinacherjoeh w urden D etailaufnahm en durchgeführt.

Die I I I .  Sektion setzte die geologischen A ufnahm sarbeiten  in 
S üdsteierm ark, K ärn ten , K ra in  und dem K üsten lande fort.

In  dem südlich der W urzencr Save gelegenen Teile des B lattes 
R adm annsdorf (Zone 20, Kol. X ) im Gebiete der Pokluka bei Veldes, 
von W ocheiner Yellaeh und im Gebiete des Südabfalles des T riglav- 
stoekes zum Talkessel von W ocheiner F e is tritz  w urden die letzten  lie- 
am bulationsarbeiten erledigt. Die im verflossenen Ja h re  begonnene 
N euaufnahm e des K artenb la ttes R adkersburg und  L u ttenberg  in  Süd- 
steierm ark (Zone 19, Kol. X IV ) n äh e rt sieh dem Abschlüsse. Um die 
L agerungsverhältn isse des sehr m ächtigen Flyschkomplcxes beiderseits 
des lsonzo deta illie rt festzulegen, w urde das Gebiet der B lätter Tol- 
mein und F litsch , die im grollen ganzen bereits fertiggestellt waren, 
nochmals begangen (Zone 21, Ivol. IX )  und  ebenso eine R eihe von 
Touren in  den Ju lischen  Alpen ausgeführt. Begonnen w urde m it der 
A ufnahm e des nördlich der D rau gelegenen Teiles des B lattes K lagen- 
f u r t  und V illach, vom W estrande bis zum M eridian von Ossiach, und 
is t dieses G ebiet m it A usnahm e des Tales von A rriach  abgeschlossen 
worden.

Das A rbeitsgebiet der IV . Sektion w ar in  N ieder- und  Ober­
österreich gelegen. Zwecks V orbereitung  zur D rucklegung w urde die 
Revision des B lattes L iezen (Zone 15, Kol. X ), das 1883— 1886 aufge­
nommen worden war, vorgenommen, und  dazu die beiden östlichen 
Sektionen des B lattes, der Ostilügel des Totengebirges, d. h. die W ar- 
scheneekgruppe, das S toderta l und W indisehgarstner Becken im Norden 
sowie die gegen das E n n sta l und den Paß P y h rn  absinkenden V or­
stufen  im Süden, neu begangen. F ern er erfo lg te die A ufnahm e der 
östlichen Teile des B lattes W iener-N eustadt (Zone 14, Kol. X IV ) und 
des östlich der Leitha gelegenen Teiles desselben K artenb lattes, das 
ka rtie rt w urde, so daß m it den V orarbeiten fü r  die Publikation  dieser 
K arte  begonnen w erden kann. Die heurigen A ufnahm sarbeiten  im 
kristallinen 'A nteil des B lattes Ybbs (Zone 13, Kol. X I I )  bewegten sich 
noch größtenteils im Gebiete der nordöstlichen Sektion und  zum Teile 
in  der südöstlichen Sektion des N achbarblattes.

In  O berösterreich sei noch die B egehung des österreichischen 
Teiles des B lattes P assau zum Studium  des krista llin ischen  G rund­
gebirges als auch der h ie r au ftre tenden  te rtiä re n  und diluvialen Ab­
lagerungen erw ähnt.

Die V. Sektion fü h rte  die R eam bulierungsarbeiten in  dem südöst­
lichen Teile des B lattes C attaro, besonders der Gebiete des Spas, von 
G rbal und Zupa. durch. Auch in dem Gebiete des anstoßenden B lattes 
von Budua w urden, .um  das b isher dort n ich t ausgeschiende T ithon 
kartographisch festzulegen, Exkursionen unternom m en, ferner die K a r­
tie ru n g  des dalm atin ischen A nteiles des B lattes Gubin und  V rlika 
(Zone 30, Kol. X V ) begonnen. Ebenso w urden die Inseln  des Zara- 
tine r Archipels, soweit sie sich im K arten b la tte  Z ara befinden, k a rtie rt.
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Im  Bereiche der dalm atin ischen Inseln  w urden S t. A ndrea, Busi, Cazza 
und benachbarte kleinere Scoglien. so K anick, Melisello, Porno, dann 
die Scogliengruppen Cazziola m it Bielac, Lukovac und Cernak, dann 
die G ruppe der Lagostin i levante und Sc. T ajan  der L agostin i ponente 
bei Lagosta, dann die Scoglii Bacili und Sc. P lanchetta  zwischen Le- 
sina und  Curzola und  Sc. Galiola, nördlich von U nie u n te rsu c h t; da­
durch erscheinen u n te r  anderen die K arten b lä ttc r  S t. A ndrea und Busi 
(Zone 33, Kol. X I I I  und  Zone 34, Kol. X IY ) und die S üdhälfte  des 
B lattes Lesina (Zone 34, Kol. X V ) bis au f die zu Lagosta und  dio 
großen N achbarinseln  M rcara u n d  P rie s ta r  gehörige Südostecke auf- 
genommen und das B la tt U nie— Sansego (Zone 27, Kol. X ) vervoll­
ständigt.

F e rn e r  w urden Begehungen zwecks A ufnahm en an der istrisch- 
krain ischen Grenze, im Gebiete bei B rito f, U rem , Skoile und  K arpano 
(Zone 23, Kol. X ) durchgeführt. D ie F o rtse tzung  der K artie ru n g s­
arbeiten  im  K artenb la tte  M ittc rbu rg  und F ianona (Zone 25, Kol. X ) 
m ußte wegen Überschwemmung in  diesen Gebieten aufgegeben werden 
und  s ta tt  dessen w urden O rien tierungstouren  in  dem nördlich ange­
lagerten  T schitschenkarst durchgeführt.

In  der Bukow ina begann die D etailaufnahm e dos südlichen Teiles 
des K artenb lattes K im polung (Zone 15, Kol. X X X T II) und  des an ­
grenzenden Teiles des B lattes D orna W atra  (Zone 16, Kol. X X X I I I ) .  
D ie A ufnahm e der Sektion T roppau— O strau  w urde nahezu beendet.

Im  Anhänge w ird  noch die T ätigkeit der böhm ischen und galizi-. 
sehen Fachleu te erw ähnt. A ußer gelehrten P ublikationen  sei die A uf­
nahm e 1:25.000 des B lattes Lew in— Goltschberg und des an die geo­
logische K arte  des böhmischen M ittelgebirges anschließenden B lattes 
G artitz— N ollendorf genannt, dann  eine geologische K arte  1:25.000, 
die das E ulaubachtal von Bodenbach bis w estlich von K önigsw ald und 
das Gebiet des H ohen Schneebergs um faßt. D ie U ntersuchungen der 
K arstphäuom ene im Ju rakalkzuge K rakau— Czcstochowa und die F o r­
schungen um K rakau  w urden fortgesetzt, die N ordpartie und Czer- 
wone W ierchy in  der T a tra  kartographisch aufgenom m en, die Salz­
lagerstä tten  Ostgaliziens s tu d ie rt und q u artä r geologische und  morpho­
logische S tud ien  im Gebiete der w olhynisch-ukrainischen G ran itp la tte  
unternom m en.

Außer diesen A rbeiten w urden von verschiedenen M itgliedern 
Reisen und U ntersuchungen in  besonderer M ission unternom m en, die 
zum eist d irek t prak tischen  Zwecken galten.

Das c h e m i s c h e  L a b o r a t o r i u m  der A nsta lt w ar wie all­
jäh rlich  wieder durch die A usfüh rung  von zahlreichen U ntersuchungen 
von Kohlen, Erzen, G raphiten , G esteinen etc. m  A nspruch genommen, 
insbesondere fü r  Behörden, P rivatgesellschaften  und P rivatpersonen. 
Es w urden fü r  solche in  diesem Ja h re  246 P roben un tersuch t, davon 
78 Kohlen, 32 G raphite , 92 Erze, 7 K alksteine, 1 Mergel, 2 Tone, 
15 verschiedene andere G esteine, 1 Dolomit, 2 M agnesite, 1 Gips,
1 S teinm ark. 1 Schwerspat, 2 Quarze, 1 Asphalt, 5 W ässer, 2 Metalle,
2 G raphitaschen und 1 Eisenschlacke.
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F ü r  speziell w issenschaftliche Zwecke w urden bloß G esteine aus 
dem südlichen W aldviertel au f den G ehalt an graphitischem  K ohlen­
stoff, k rista lline G esteine aus der U m gebung von M arienbad a u f  ih ren  
G raphitgehalt un te rsuch t, fe rn er Versuche von der Z erm alm ungs­
festigkeit von S teinbaum ateria l au f eine R eihe von G esteinsproben 
unternom m en.

A n D r u c k s c h r i f t e n  erschienen im  verflossenen Ja h re  d rei 
H efte  von den A b h a n d l u n g e n , 1) vom 61. Bande des J a h r ­
b u c h e s  das 1. und 2. l ie f t ,  das 3., 4. als Doppelheft. Von den V e r- 
h a n d l u n g e n  erschienen 18 H efte . Von den E r l ä u t e r u n g e n  zu r 
geologischen Spezialkartc sind  1911 fü n f  H efte  erschienen: so zu B la tt 
W eyer (Zone 14, Kol. X I ) ,  B la tt Cles (Zone 20, Kol. IV ), B la tt T rien t 
(Zone 21, Kol. TV), B la tt Rovereto— R iva (Zone 22, Kol. IV ) , B la tt 
Cherso— Arbe (Zone 26, Kol. X I) ,  so daß im  ganzen 37 solcher E r ­
läu terungshefte  vorliegen.

Überdies w urden noch außerhalb der D ruckschriften  der A nsta lt 
zahlreiche A rbeiten  von M itgliedern veröffentlicht.

Von der geologischen Spezialkarte im  M aßstabe 1 : 75.000 lagen 
11 B lä tte r  in  farbigem  Probedrucke vor, von denen Ende 1912 folgende 
zu r Ausgabe ge lang ten :

Brüsan—G ew itsch ................... 7 Kol. XV
Nowvtarp—Z a k o p a n e ............ 8 1* XXII
Szczawnica—Alt-Lublau . . . 8 rt XXXIII
B r ü n n ......................................... 9 * XV
W e y e r........................................ 14 n XI
A chenkirchcn............................ 15 n V
Zirl—N assere it......................... 16 IV
Innsbruck—A c h e n se e ............. 16 n V
Glurns—O r t l e r ......................... 19 „ III
P a g o ............................................ 28 - XII

Vorbereitung:
Josefstadt —X achod................... 4 n XIV
Enns—Stcvr ............................ 13 w XI
K irch d o rf................................... 14 w X
Gürz-Gradiskn ......................... 22 n IX
T r i e s t ......................................... 23 n IX

Im  ganzen s in d b is  je tz t 55 B lätter in  11 L ieferungen  erschienen, 
davon en tfa llen  25 au f die A lpenländer, 14 a u f Is tr ien  und  D alm atien, 
14 au f Böhm en, M ähren und  Schlesien und 2 au f  Galizien.

*) Marian S a lo p ek , Über die Cephalopoden der mittleren Trias von Süd- 
dalmatien und Montenegro, XII. Bd., 3. Heft: Richard S c h u b e rt , Die fossilen 
Foraminiferen des Bismarckarchipels, XX. Bd.. Heft 4; Franz T o u la , Palaeon- 
tologische Mitteilungen aus den Sammlungen von Kronstadt in Siebenbürgen, 
XX. Bd., Heft 5 (Schlußheft).



III. K. k. Z e n tra la n s ta l t  fü r  M eteo ro lo g ie  
u n d  G e o d y n a m ik .1)

Die Anzahl und  V erte ilung  der im A nfang  des Jah res  1911 tä ti­
gen S tationen  ist, nach K ronländern  geordnet, aus der folgenden T a­
belle zu ersehen; dieselbe m acht auch die O rdnung der S ta tionen  e r­
sichtlich.
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S t t i o n e n A uf eine

i 11. III. Somme
Station

entfallen

0  r  d n u g
km*

B öhm en .................................................. i 42 7 5 3 971

Mähren.................................................... 4 17 17 3 8 5 8 5

S c h le s ie n ............................................... 1 7 i i 19 2 7 1

G aliz ien .................................................. 1 2 3 19 4 3 1 7 9 5

' B ukow ina............................................... 1 4 1 6 1 5 0 8

X iederöstcrreich.................................. 5 27 15 4 7 4 1 7

I  O berösterreich ..................................... i 13 6 2 0 5 9 0

Salzburg.................................................. 4 5 1 •10 7 1 6

Tirol ........................................................ 4 2 5 7 3 6 741

Vorarlberg............................................... — 4 — 4 6 5 2

Steiermark.............................................. 3 IC i i 3 0 751

K ä rn te n .................................................. 4 8 n 2 3 4 5 1

K rain........................................................ — o 9 » 9 0 6

Küstenland und D alm atien................ 6 17 C 2 9 7 1 9

U n g a r n .................................................. ; — 1 — i

A u slan d .................................................. * 5 1 8

1 Sum m e. . . 4 0 2 1 6 122 3 7 8 Mittel 813 
auf eire Statior

Aus dem Auslande sendeten folgende S tationen  ih re B eobachtun­
gen e in : B eiru t, Jerusalem , N azareth, O utschang, Saloniki, S ku tari, 
Tabgha, W ilhelma.

F ü r  die Beobachtung der G ew itter w aren wieder die Netze in 
S teierm ark, K ärn ten , K ra in , N iederösterreich, M ähren, Schlesien und 
Böhmen in  T ätigkeit.

D er telegraphische W ittc rungsd ienst und die Ausgabe täg licher 
W etterkarten  und  W etterprognosen h a t keine Ä nderung erfah ren .

An den In ternationalen  B allonfahrten  beteiligte sich die k. k. 
Z en tra lansta lt regelmäßig. D ie untenstehende Tabelle gibt eine ü b e r­
sieht über die A uSahrten  der bem annten und  unbem annten Ballons. 
Es fanden 1911 12 bem annte und  22 unbem annte F ah rten  s ta t t ;  von 
den unbem annten g ingen zwei F äh rten  über 15.000 m.

*) Vgl. Anzeiger der Wiener Akademie der Wissenschaften, 1912.
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Ballonfahrten im Jahre 1911.

D a t u m

Maximalhohe des

Bemannten unbemannten 
Ballons Baiions

Mitiimal- 
temperatur im 
unbemannten I 

Ballon
in Metern

13750
6. Jänner ............................................... 2210
2. Februar................................................ — *) —
1. M ärz..................................................... 103G0 — 55 0°
2. M ärz..................................................... — *) —
3. M ärz..................................................... — 10320 — 51 5°
6. A pril..................................................... 2630 10460 ! — 52 ■ 2 0

2570 —
4. M ai........................................................ 2650 — 0 '3 0
7. J u n i ..................................................... — 2S60 2 3° '
8. J u n i ..................................................... — 630 15-7«
9. J u n i ..................................................... 2030
6. J u l i .................................................. 2370 6850 — 21 7»
3. August ............................................... 2760 3340 1 6°

11. September ......................................... 120U0 — 64 4 »
12. September............................................ 2280 16720 — 59' 4 “
13. September............................................ — 3340 3 5°
14 Septem ber........................................... 2700 15160 — 55’8°

1 15. September............................................ — 13250 — 63-5°
IC. September............................................ 1740 13450 — 56f>°
5. O k to b er............................................... 2020 11600 — 61 2»
9. Novem ber............................................ 2120 *) —
fi. Dezember............................................ — 11560 — 61-7°
7. Dezem ber............................................ — 11580 — 61-2°
8. D ezem ber............................................ — . 11450 — 62-2°

Pilo tballonaufstiege wurden nach T un lichkeit täglich vom T urm  
der Z en tra lansta lt aus veranstaltet.

D ie A pparate des seismischen O bservatorium s der k. k. Z en tra l­
anstalt fu n k tio n ie rten  im Ja h re  1911 störungslos. D ieselben reg is trie r­
ten  in  diesem Ja h re  167 Beben. Tn derselben Zeit liefen  an der k. k. 
Z en tra lan sta lt 668 M eldungen über gefüh lte  Erdbeben in  Österreich 
ein, die sich au f 128 Einzelbeben beziehen.

Von den Jah rbüchern  der k. k. Z en tra lansta lt gelangte der J a h r ­
gang 1909 (N . F . 46. Bd.) zur Ausgabe. D er A nhang zu demselben e n t­
hält S tunden- und Tagesw erte der A utographenaufzeichnungen von 
der S tation  I . O rdnung au f dem Sonnblick fü r  die Ja h re  1905— 1908. *)

l) Nicht gefunden.
s) ln  den Neusiedler See ge allen.
*) Mißlungen.
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W eiters erschienen: 1. M onatliche M itteilungen  der k. k. Z entra l­
anstalt fü r  M eteorologie und Geodynamik, J a h r  1911 (W iener Akadem. 
A nzeiger), W ien 1911.

2. A llgem einer B erich t und C hronik der im Ja h re  1909 in  Öster­
reich beobachteten Erdbeben, K r. VI. W ien (1911).

3. Seism ische R eg istrie rungen  in  W ien, k. k. Z en tra lan sta lt fü r  
Meteorologie und Geodynamik, im .  Ja h re  1910 (von D r. Rudolf 
S c h n e i d e r ) .  M itteilungen  der Erdbebenkom m ission der kais. Aka­
demie der W issenschaften in  W ien, K . F . N r. X L I. W ien 1911.

4. W öchentlicher E rdbebenbericht. W ien 1911.
5. T elegraphischer W etterbericht (m it W ette rkarte ) der k.k. Zentral- 

au s ta lt fü r  M eteorologie und Geodynamik, X X X V . Ja h rg . (1911).
Im  A nschlüsse an den B erich t über die T ätigkeit der k. k. Z en tra l­

an s ta lt fü r  Meteorologie und Geodynamik sei erw ähnt, daß die reinen 
R egenstationen in  dem Jahrbuche des k .k . H ydrographischen Z en tra l­
hurenus au f genommen sind, das auch etwa 900 S tationen  m it Tem- 
peraturbeobachtungen en thä lt (vgl. Tabelle S. 601). E in eigenes me­
teorologisches N etz m it ungefähr 200 S tationen  m eist 111. O rdnung 
un terhä lt der N a t u r f o r s c h e n d e  V e r e i n  i n  B r ü n n ,  dessen 
B eobachtungen in  dem jäh rlich  erscheinenden B e r i c h t  d e r  m e t e ­
o r o l o g i s c h e n  K o m m i s s i o n  des N aturforschenden V ereins 
in  B rü n n  veröffentlicht werden. In  Galizien g ibt es zwei weitere m ete­
orologische B eobachtungsorganisationen, 28 S ta tionen  TT. und I I I .  O rd­
nung der P h y s i o g r a p  b i s c h e n  K o m m i s s i o n  d e r  K r a ­
k a u e r  A k a d e m i e  d e r  W i s s e n s c h a f t e n ,  deren Ergebnisse 
als M a t e r i a l y  d o  K l i m a t o g r a f i i  G a l i c y i  im D ruck er­
scheinen. und  22 S ta tionen  des T  a t  r  a  v c r  e i u  e s, deren Beobachtun­
gen in  dein P a m i ^ t n i k  T o w a r z y s t w a  T a t r z a n s k i e g o  
en thalten  sind. U n ter L eitung  des k. k. M a r i t i m e n  O b s e r v a ­
t o r i u m s  zu T rie s t stehen sechs S ta tionen  an der A dria, deren Be­
obachtungsergebnisse in  dem R a p p o r t o  a n n u a l e  d e l l e  I.  R.  
o s s e r v a t o r i o  M a r i t t i m o  d i  T r i e s t e  veröffentlicht w erden.1) 
D as H y d r o g r a p h i s c h e  A m t  d e r  k. k. K r i e g s m a r i n e  i n  
P o l a  (IV . A bteilung Geophysik) ha t im  Ja h re  1911 die meteorologi­
schen. erdm agnetischen und seismischen Beobachtungen des Jah res 
1910 in  Pola herausgegeben.’) Von den meteorologischen, seismischen 
und  F lu taufzeichnungen  werden die stündlichen A ufzeichnungen ver­
öffentlicht. D er A nfang  des Jalirbuches en th ä lt die W indbeobachtun­
gen am L euchtturm  au f der K lippe P o re r und M onats- und Jah res­
übersichten nach den Term inboobachtungen in Sebenico und nach den 
Regenm essungen in  Teodo. Außerdem w urden die E rgebnisse aus den 
erdm agnetischeu Beobachtungen in  Pola 1847— 1909 publiziert.’)

’) 1911 erschienen die Beobachtungen des Jahres 1907.
*) Jahrbuch der meteorologischen, erdmagnetischen und seismischen Beob­

achtungen. X. F. XV. Bd. XXXIX. Jahrgang der ganzen Reihe. Veröffentlichungen 
des hydrographischen Amtes der k. u. k. Kriegsmarine in Pola, Nr. 31.

’) Veröffentl. des hydrogr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine in Pola, Nr. 30.
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IV . K. k. H y d ro g ra p h is c h e s  Z e n t r a lb u r e a u . ')

D ie Zahl und- V erte ilung  der im  Ja h re  1911 tä tigen  S tationen  
n ach  Flußgebieten geordnet veranschaulicht folgende Tabelle:

F l u ß g e b i e t
Flächeninhalt Zahl der 

Ombro- 1 Station Ombro-

Zahl der 

Schnee- Luft«

km3 jneter- km3 grupben pogel
Stationen

S t i t i o n e n

Douau .................................. 48.167 458 105 IG 241 163 |
March, Waa^ ...................... 24.697 287 86 7 87 43
Mur, l t a a b ........................ 13.851 120 115 5 66 42 j
Drau....................................... 15.498 132 117 i 96 54
S av e ..................................... 11.750 92 128 2 58 47 I
Khcin ................................... 2.360 37 64 o 15 9
Etsch, Po etc..................... 14.164 133 107 *> 52 32
Küsten ländische Gewässer 8.908 85 105 i 12 17 |
Dalmatinische „ 12.831 53 242 1 10 31
E lb e ..................................... 51.905 821 63 12 227 127

| O der..................................... 6.177 S6 72 4 30 51
W eic h se l............................ 40.867 277 147 7 103 ICO
Dniestr, D niepr............... 33.888 160 212 o 74 66
Sereth, l ' r u t h .................. 14.957 81 185 2 56 65

Summen . . . 300.020 • 2822 -)
im Mittel 

107 64 1127 847

Vom J  a h r b u c h e  d e s  H y d r o g r a p h i s c l i c n  Z e n t r a l -  
: > u r e a u s  sind  zwei Jah rgänge, und  zw ar fü r  1907 und 190S e r­
schienen, wodurch die V erspätung  in  der H erausgabe dieser P ub lika­
tion  erheblich v errin g ert wurde. D ie Wo c h c n b e r i c h t e  ü b e r  
d i e  S c h n e e b e o b a c h t u n g e n  erschienen wie alljährlich fü r  die 
Z eiten  ausgedehnterer Schneebedeckung und  außerdem  ein T extheft 
über die Schneeverhältnisse des W inters 1910/11. Analoge P ublika­
tionen w urden durch die H ydrographische Landesabteilung in  P ra g  
f ü r  das E lbegcbiet und durch jene in  Lem berg fü r  das W eichsel-, 
D njestr-, Sereth- und P ru thgcb ie t herausgegeben. Vom ö s t e r r e i ­
c h i s c h e n  W a s s e r k r a f t k a t a s t e r  w urde das I I I .  H eft (zu 
41 B lättern ) fertiggeste llt, so daß diese P ub likation  bis Ende 1911 
100 B lätter enthält, welche insgesam t 1808 km Gewässerstrecken m it 
737.080 vorhandenen P fe rdek rä ften  behandeln.

A n E i n z e l a b h a n d l u n g e n  ersch ienen : „D ie W etterka tastro ­
phe ii und Hochwässer des Sommers 1910“ und  „D ie D ürre  des Jah res

*) Vgl. Wochenschrift für den Öffentlichen Baudienst, 1912. Wien 1912.
s) Dazu kommen 445 Stationen im Auslande.

MiU. d. k. k. Geojr. Ges. 1912, Heft II u. 12. 50

!
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1011“ , beide in  der „W ochenschrift fü r  den öffentlichen R audienst“ . 
Von dem großen W erke „Die Regen Verhältnisse Ö sterreichs“ w urden 
bereits Teile in  D ruck gegeben, so daß die erste L ie fe rung  bald er­
scheinen w ird.

A n I n s t r u m e n t e n  w urde eine neue kleine O m b r o g r a -  
p h e n  t y p e  („M uster 10“ ) konstru ie rt, welche bei re la tiv  geringen 
Anseh affungskosten durch ih re kleinen D im ensionen sehr handlich ist. 
Desgleichen w urden zwei neue k leine Typen von L i m n i g r a p h e n  
(„M ignon“ und  „M uster 9“ ) in  D ienst gestellt. Von besonderer Be­
deu tung  ist aber die F ertig ste llung  und E röffnung  der autom atischen 
W asserstandsfernm eldeanlage, welche von den Pegelstationen Schär­
ding, E ngelhartszell, L inz, W els, S teyr, M authausen, Persenbeug, S tein , 
T ulln , W ien (RB) und  H a in b u rg  die W asserstände alle zwei S tunden  
autom atisch  nach den Z entralen  in  W ien und L inz leitet und  h ie r 
d irek t in Typendruck no tie rt. A ußer den selbsttätigen zw eistündlichen 
N achrich ten  kann der kom plizierte A pparat auch noch jederzeit zur 
M eldung in  F unk tion  gesetzt werden. D ie hydrom etrische P rü fu n g s- 
austa lt nahm  117 T arie rungen  hydrom etrischer F lügel verschiedenster 
System e vor.

Die A daptierungsarbeiten  fü r  den B au einer V e i s u c h s a n -  
s t a l t f ü r  W a s s e r  b a u  w urden im  J ahre 1911 durchgeführt.

M. Kleb.

V. B erich t ü b e r  die T ätigkeit d e r  k. k. S ta tis tischen  
Zentralkom xnission im  J a h re  1911.

Da das J a h r  1911 unm ittelbar au f den S tich tag  der V olkszählung 
folgte, ha t sich die k. k. S ta tistische Zentralkom m ission zunächst m it 
der V erarbeitung  der Zählungsergebnisse zu befassen gehabt. E nde 
M ärz erschienen die Vo r l ä u f i g c n  E r g e b n i s s e  d e r  Vo 1 k s- 
z ä h l u n g  als eigener B and im V erlage von F ried rich  I rrg a n g  in  
B rü n n  und ein Auszug in  der „S ta tistischen  M onatsschrift“ .1) Sie 
en thalten  die Zahlen der H äuser, W ohnparteien und anwesenden B e­
völkerung in  den einzelnen Bezirken und den G em einden mit über 
2000 E inw ohnern, die Bevölkerungszahlen zugleich gegenübergestellt 
den entsprechenden Zahlen der Volkszählung 1900. E in  ein leitender 
T ex t en thält einige V erhältniszahlen, Angaben über Zunahm e und Ab­
nahm e der Bevölkerung, D ichtigkeit der Bevölkerung und G rößen­
gruppen der Gem einden, endlich vorläufige Ziffern über die W ander­
bewegung und W anderbilanz. D ie vorläufigen Ergebnisse der Volks­
zählung beruhen au f einer ganz kurz gefaßten  B erich te rs ta ttung  der 
B ezirkshauptm annschaften und der ,S täd te m it eigenem S ta tu t. D ie 
N achweisungen beruhen au f den Angaben des Sammelbogens jeder 
O rtsch aft und w aren bis 15. F eb ru ar einzusenden.

■) Vgl. Die neuen Volkszählungen mit besonderer Berücksichtigung Öster­
reichs von H. L e i t e r  in Mitt. d. k. k. Geogr. Ges. 1911, S. 476-490.
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Die vorläufigen Ergebnisse der V iehzählung vom 31. Dezember 
1910 erschienen im Oktober 1911, gedruckt in  der k. k. H of- und  S taa ts­
druckerei, im Kom m issionsverlage von K arl Gerolds Sohn in W ien. 
Sie en thalten  die Zahl der R inder, Schweine und Schafe in  den e in ­
zelnen politischen Bezirken, verglichen m it den entsprechenden Zahlen 
der V iehzählung 1900, dazu eine kurze textliche E in le itung  m it e in i­
gen V ergleichszahlen und den H auptzahlen  fü r  die übrigen  T ie rg a t­
tungen . Diese vorläufigen Ergebnisse beruhen n ich t m ehr wie die­
jen igen  der V olkszählung au f einer gekürzten vorzeitigen B erich t­
ers ta ttu n g , sondern bereits au f den Bezirksübersichten, die die end­
gü ltigen  E rgebnisse der Zählung enthalten .

Da das Volkszählungsgesetz vom Ja h re  1869 genaue Term ine fü r  
die Zusam m enstellung der O rts-, G em einden- und Bezirksübersichten 
vorschreibt, ist auch fü r  den Beginn der E in sen d u n g  dieser Ü bersichten 
und  der A ufnahm slisten  selbst an die k. k. S ta tistische Zentralkom m is- 
sion die Zeit begrenzt. Vom J u n i bis Oktober dauerte  die Übernahme 
der zu voraus bestim m ten Term inen allm ählich cinlangenden Zählungs­
bogen, die in  m ehr als 30.000 M appen verpackt w aren. D ie A ufarbei­
tu n g  der Zählungsergebnisse im L aufe des Ja h re s  1911 geschah in  drei 
TTauptgruppen:

1. D ie O rts-, Gemeinde- und  B ezirksübcrsiehten, die bis zur 
Z ählung  1880 die einzige V erarbeitungsform  der Zählungsergcbnisse 
waren. Ih r  In h a lt hat sich im  L aufe der Z eit geändert, so daß sie je tzt 
nicht m ehr eine V erarbeitung  m ittels I lilfs tab e llen  voraussetzen, 
sondern bloße Zusam m enzählung der fü r  je ein  H aus, eine O rtschaft, 
eine Gem einde eingesetzten Ziffern nach den übereinstim m enden Spal­
tenüberschriften  darstellen . D ie Zusam m enstellung der Endzahlen aus 
diesen Übersichten w urde im  Ja h re  191.1 noch n ich t beendet.

2. Die E rm ittlu n g  der H eim atrech tsverhältn isse durch das M ar- 
kenklebeverfahren. Um fü r  die im W ehrgesetze vorgeschriebene Ver- 
;Ö lung  des R ekru tenkontingents die V erte ilung  der gesamten an ­
wesenden Bevölkerung nach ih rer H eim atzuständ igkeit zu erm itteln , 
m iß fü r  jeden einzelnen Bezirk die Z uständ igkeit der anwesenden 
P ersonen  ausgezählt werden. Zu diesem Zwecke w ird  fü r  jeden Bezirk 
ein Block m it fo rtlaufend  num erierten  M arken angelegt. In  jeder 
Zeile der Aufnahm sbogen und  Anzeigezettel w ird die H eim at der ge­
zählten P erson durch A breißring und B eiklebung e iner M arke von dom 
entsprechenden Blocke gekennzeichnet. Die A blesung der offenen fo rt­
laufenden Zahlen von jedem  einzelnen Blocke erg ib t die Zahl der in 
dem bearbeiteten Bezirke als anwesend gezählten, in  dem Blockbezirke 
heim atberechtig ten  Personen. Diese A rbeit w ar E nde des Jah res 1911 
noch n ich t vollendet.

3. Z ur w eiteren V erarbeitung  werden alle bei der Zählung e r­
hobenen E igenschaften  jeder P erson au f ein Z ählb latt durch E in ­
schlagen von Löchern übertragen . Dieses Zählblatf; genann t Lochkarte, 
d ien t zur w eiteren A ufarbe itung  m ittels einer Zählm aschine m it elek­
trischem  A ntriebe. Um die Ü bertragung au f Lochkarten ohne A ufen t­
halt zu ermöglichen, müssen die Aufnahm sbogen und  Anzeigezettel en t­
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sprechend den abgekürzten Bezeichnungen der Lochkarte vorbereitet 
werden. Auch diese V orbereitung, genann t A uszeichnung, is t im Jah re  
1911 noch n ich t beendet worden, so daß von den Zählkarten  n u r ein 
sehr k leiner Teil im Ja h re  191.1. angelegt w erden konnte.

Bei den V olkszählungsarbeiten der k. k. S ta tistischen  Z en tra l­
konimission w aren über 400 P ersonen beschäftigt, d a ru n te r zur Zeit 
des höchsten S tandes 300 vorübergehend aufgenom m ene H ilfsk räfte . 
Dazu d ien te  ein  S taatsgebäude, W ien IX .. M ichelbeuerngasse X r. 8, 
m it 22 F en s te rn  F ron tlänge , von dem 3x/2 Stockwerke und alle u n te r­
irdischen Bäum e fü r  V olkszählungsarbeiten benützt w urden.

Von der sonstigen T ä tig k e it der k. k. S tatistischen  Zentralkom ­
mission is t zu erwähnen, daß der X X IX . Ja h rg a n g  1910 des ö s te r­
reichischen S ta tistischen  H andbuches erschien, außerdem  in regel­
m äßiger Folge die „S ta tistische M onatsschrift“ , die halbm onatlichen 
„S ta tistischen  M itteilungen“ und die „S ta tistischen  N achrichten  aus 
dem G esam tgebiete der L andw irtschaft“. Von dem Quellenwerke 
„ ö s t e r r e i c h i s c h e  S t a t i s t i k “ erschien  der L X X X Y 1 II. Band 
in  4 H eften , enthaltend die Bewegung der Bevölkerung in  den Ja h re n  
1907, 1908, 1909, die S ta tis tik  der U n terrich tsan sta lten  1900/1907, 
die S ta tis tik  der Sparkassen 1907; dann  der L X X X IX . B and in  vier 
H eften , enthaltend die S ta tis tik  der Rechtspflege 1908; dann  vom 
L X X X X . Bande das L H e f t ,  2. A bteilung, Ergebnisse des K onkurs­
verfahrens 1909, vom L X X X X I. Bande das 2. H eft S ta tis tik  der 
U n terrich tsansta lren  1907/1908. Über die Ergebnisse der R eichsrats­
wahl 1911 w urde eine sum m arische Zusam m enstellung im  V erlage von 
F ried rich  Irrgang  in  B rünn 'herausgegeben .

In  Czernowitz fand  die jäh rliche K onferenz fü r  L a n d e s s t a t i ­
s t i k  sta tt. E s erschien der IX . Ja h rg a n g  des S tatistischen  J a h r ­
buches der autonom en Landesverw altung, im  Verlage der k. k. H of- und 
S taatsdruckerei.

Von dem ö s t e r r e i c h i s c h e n  S t ü d t c b u c h ,  welches in  
zw eijährigen Z eiträum en herausgegeben w ird  (D ruck und  V erlag der 
k. k. Hof- und  S taatsdruckerei), erschien der X I I I .  Baud. E r zeigt 
einen w eiteren  S ch ritt iu  der U m gestaltung von lose aneinanderge- 
reih ton  B erich ten  einzelner S täd te  zu übersichtlich zusamm engefaßteii 
A bhandlungen, die einheitlich  einen G egenstand fü r  säm tliche berich t­
ersta ttenden  S täd te  en thalten . In  diesem Jah rg au g e  sind  außer den 
A bhandlungen frü h e re r Jah rgänge über Gem eindegebiet, Bodenbe­
nü tzung  und Gem eindegrundbesitz, Bevölkerungsbewegung und s tä d ti­
sches Beleuchtungswesen neu aufgenom m en die A ufsätze über Aus­
gaben und  E innahm en der S tädte, V erm ögensstand und Schuldenstand 
der S tädte, Abgaben fü r  kommunale Zwecke, A ufnahm e in den Ge- 
meindeverbaiid, finanzielle U nternehm ungen der S täd te  und A rm en­
pflege.

Aus dem In h a lte  des Jahrganges 1911 der S t a t i s t i s c h e n  
M o n a t s s c h r i f t  1911 is t hervorzuheben:

Die Lehren der am erikanischen E inw anderungsstatistik  von 
D r. K arl R itte r  v. E n  e r l i s c h ,  ein  B e itrae  zur österreichischen
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S elbstm ordstatistik  von D r. H ans K u t t e l  W ä s c h e r ,  ein  B erich t 
über die 13. Session dos in te rnationalen  S ta tis tischen  In s titu ts  im H aag  
von D r. E rn s t M i s c h 1 c r , die B earbeitung  der K rankenkassesta tistik  
von D r. S iegfried  R o s e  n i  e 1 d, E ntw ick lung  und  E rgebnisse der 
Personal- und  E inkonim enbesteuerung in  Ö sterreich vor 1849 von 
D r. A ugust S c h a e h e r m a y r ,  die E ntw ick lung  des Städtewesens in 
Ö sterreich au f G rund  der vorläufigen E rgebnisse der Volkszählung 
1910 von D r. H ugo E m anuel V o g e l ,  und  ein  N ach ru f fü r  P rof. Dr. 
Em ile L e v a s s e u  r  von J  acques B e r t i l l o n .

In  der L eitung  der k. k. S tatistischen  Zentralkom m ission tra t ein 
W echsel ein. indem  der P räsid en t G eheim er R a t D r. Robert M e y e r  
/.am k. k. F inanzm in is te r e rn a n n t w urde und  an seiner Stelle der Uni- 
voi'sitätsprofessor H o fra t D r. E rn s t M is c h le r  aus G raz zum P räsiden­
ten e rn a n n t w urde. Die k. k. S ta tistische  Zentralkom m ission beteiligte 
sich an der in te rnationalen  H ygiene-A usstellung in  D resden durch eine 
Anzahl von graphischen D arstellungen und  K artogram m en. D er P rä ­
sident nahm  te il an der 13. Session des in te rna tiona len  sta tistischen  
In s titu ts  im H aag, wo der Beschluß gefaßt w urde, ein  in ternationales 
sta tistisches B ureau  zu schaffen.

W. Hecke.

V I. K. k. Ö sterre ich isch es  A rchäo log isches In s t i tu t .*)
Das k. k. österreichische archäologische In s t i tu t  ha t in vieler Be­

ziehung V erbindung mit. der Geographie, so daß der B erich t über seine 
A rbeiten neu aufgenom m en w urde. Es m üssen die Forschungsreisen  
se iner B eam ten im  O rien t erw ähnt werden, die die topographischen 
K enntn isse jener L änder fördern , vor allem aber die G rabungen und 
Forschungen im In lande, durch die der Z ustand  unserer L änder zur 
röm ischen und  vorröm ischen Zeit erschlossen w ird, und die un te r der 
O beraufsicht des In s titu ts  stehenden größeren und kleineren staa t­
lichen und  p rivaten  Museen.

Im Ja h ro  1911 h at das archäologische In s t i tu t  noch zwei andere 
Aufgaben in  glänzender W eise erledigt. Es h a tte  zum großen Teile 
die V orbereitung und  die w issenschaftliche F ü h ru n g  der I I .  W iener 
U niversitätsre ise nach G riechenland übernom m en und  au f der großen 
A usstellung in  Rom beteilig te  es sich au  der M ostra archeologica, iu  
dem es un te r M ithilfe der verschiedenen ihm  unterstehenden  Museen 

ie römische K u ltu r  in  P annonien  und N orikum  sehr anschaulich zur 
D arstellung brachte. 1911 w urde neuerdings von zwei Sekretären  des 
In s titu ts  Lydien bereist, um die In sch riften  der Landschaft zu sam ­
meln. Diese A rbeiten sind je tzt abgeschlossen. In  Sm yrna und Um ­
gebung (Ephesos) w urden die Forschungen im Ja h re  1911 w eiterge­
führt. Außerdem  ließ das In s t i tu t  neue G rabungen in G riechenland

') Bericht über die Jahresversammlung des österreichischen archäologischen 
Instituts. Jahreshefte des Österr. archäolog. Instituts, Bd. XIV, Beiblatt Sp. 77 f.



Die Leistungen der österreichischen Staatsinstitnte.6G6

durchführen , um die Lage der griechischen S tad t E lis  (M auern aus 
der Röm erzcit steheu noch) genau zu bestim m en, die auch von E rfolg 
begleitet waren.

l i i e r  in teressieren  m ehr die A rbeiten im  In lande . D ie F orschun­
gen in T e u rn ia  (S t. P e te r  im  Holz an der M ündung der vom M allnitzer 
T auern  in  das D rau ta l führenden  V erkehrsstraße) und in  V irunum  
(Zolfeld) w urden fortgesetzt.1)

A uch in  A ltcnm ark t b<d W indischgraz (dem alten  Collatium ), 
ebenso in  P c ttau  (Poetovio) und b e iL c ib n itz  (F lav ia Solva) w urde m it 
E rfo lg  gegraben. In  der Um gebung von A quileia bei Beligna, au f  der 
Sandbank M utaron in der L agune zwischen A quileia und  Grado, wie 
längs der V ia G cm ina, d. i. längs der S traße, die je tz t von M onastero 
über S t. E gid io  nach V illa  V icen tina fü h r t,  fand  m an G egenstände 
aus G räbern  verschiedener Zeiten.

I n  Pola und U m gebung w urden unsere  K enn tn isse  durch die F o r­
schungen von P ro f. D r. G n i r s  in  vieler H in s ic h t erw eitert. Zu e r­
w ähnen wäre, daß es glückte, bei F asana die T onw arenfabrik  des röm i­
schen G roßunternehm ers C. Laecanius Bassus freizulegen und in  
S. P ie tro  die städtische N iederlage dieser A m phorenfabrik zu finden.

F e rn e r  verdanken w ir P rof. G n i r s  w ertvolle Aufschlüsse über 
Bauw erke frühch ristlicher Zeit in  Is tr ien . Im  nördlichen D alm atien 
w urden in  der Gegend des heu tigen  Obrovazzo, bei S tarig rad , K arin , 
im alten Aenona (heute Nona) und bei Benkovae (im alten  Asseria) 
Grabungen durchgeführt, welche fü r  die Landeskunde dieser Gegend 
in  vorröm ischer und röm ischer Zeit höchst bedeutsam sind. Bei Nona 
w urden dieselben F unde gemacht wie kurz vorher in Asseria und au f 
der Tnsel Vcglia und dam it an drei verschiedenen P unk ten  N orddal­
m atiens die gleiche K u ltu r  der späteren H alls ta ttze it nachgewiesen. 
A uf der K üstenstrecke zwischen Zara, Sebenico, T raii. Salona sowie im  
llin te r la n d e  bei K n in  w urde sehr erfolgreich gearbeite t und m ehrere 
vorrömische und römische Siedlungen neu festgestellt. In  Ragusa 
vecehia, dom alten E pidaurus, hat sich zur E rfo rschung  seiner Vorzeit 
n ie  in anderen O rten ein A ltertum sverein  gebildet, der die G rabungen 
m it staatlicher Subvention au sfü h rt. In  der Südspitze D alm atiens bei 
C astelastua, in  der N ähe von B udua konnte Mons. F . B u l i c  röm i­
sches B auw erk freilegen. E ine R eihe großer V eröffentlichungen des 
k. k. Archäologischen In s titu ts , die schon in  früheren  Ja h re n  begonnen 
w urden, sind im Ja h re  1911 w eitergeführt worden, und es steh t ih r 
E rscheinen  unm ittelbar bevor.

* *
*

D ie T ätigkeit des k. k. österre ich ischen  Handelsm useum s, des 
S ta tistischen  D epartem ents des k. k. H andelsm in isterium s sowie dessen 
im k. k. E isenbahnm inisterium , deren  V eröffentlichungen in den M it­
teilungen der k. k. Geographischen G esellschaft m ehrere große R eferate

*) Vgl. Mitt. der k. k. Geogr. Ges. li)l 1, S. 104.
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erh ie lten , soll w ie die A rbeiten der V ereine u n d  G esellschaften f ü r  
österreichische Landeskunde im nächsten  B erich te  ausführlich  behan­
delt werden. Desgleichen werden im folgenden Ja h re  die L eistungen  
der geographischen In s titu te  der k. k. U n iversitä ten  eingehender be­
sprochen werden. D iesm al kann  n u r m ehr der Geographische Jahres­
bericht ans Österreich erw ähnt werden, dessen IX . B and 1911 u n te r M it­
w irkung  von P ro f. D r. Ed. B r ü c k n e r  von D r. G. G ö t  z i n  g e r  
und P ro f. D r. V. K  r  e b s red ig iert w urde. F ü r  diesen B and h a t F r itz  
M a c h a t s c h e k  ein ausführliches R efe ra t in  10 K apiteln  über ..D ie 
landeskundliche L ite ra tu r  der österreichischen A lpenländer in  den 
Ja h re n  1906— 1910“ geschrieben, A. v. H a y e k  „D ie pfianzengeoraphi- 
sche L ite ra tu r  Ö sterreichs in  den J a h re n  1S97— 1909“ zusamm enge­
stellt. D ie A bhandlung von R. E n g e l  m a n n  „Die T errassen der 
M oldau— Elbe zwischen P ra g  und  dem  böhmischen M ittelgebirge“ 
wurde in  den M itteilungen  bereits besprochen.1) H erm an n  M i k u 1 a 
h a t in  diesem Bande eine äußerst präzise A bhandlung über „D ie 
H ebung  der atm osphärischen Isotherm en in  den O stalpen und ih re  Be­
ziehungen zu den Ilöhcngrenzen“ veröffentlicht, in  der er auch zu ver­
w andten A rbeiten, die in  le tzter Zeit erschienen sind, S te llung  nim m t. 
D ie w ichtigsten R esu lta te  dieser A rbeit s in d :„ D ie  T em peratur um  
2  U hr nachm ittags ist an der W aldgrenze w ährend der M onate M ai bis 
Septem ber, d. i. im  M ittel der V egetationsperiode, in  allen T eilen der 
Ostalpen dieselbe“ und „alle klim atischen E lem ente, soweit sie fü r  den 
W ald überhaupt in  B etrach t gezogen werden können, beeinflussen die 
H öhenlage der k lim atischen W aldgrenze m it derselben S tärke, wie sie 
die H öhe der L u fttem p era tu r um  2 U hr nachm ittags w ährend der Ve­
getationsperiode bestim m en. A. ' M e i ß n e r  e rö r te r t in  einer g ründ ­
lichen U ntersuchung  „D ie Talgeschichte der S tillen  A dler in  Ost­
böhmen“. E r  w eist nach, daß die S tille  A dler kein einheitlich  en t­
wickeltes G erinne ist, sondern aus verschieden alten  L aufstücken be­
stellt, die durch A nzapfung von W esten h er vere in ig t w urden. D r. R u ­
dolf R o s e n k r a n z  berich te t über eine E xkursion  des geographischen 
In s titu ts  der W iener U niversitä t in  die Südalpen, H erm ann  L e i t e r  
über eine solche nach Budapest.

‘ *) Jahrgang  1911, S. 500 f.

1



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mitteilungen der Österreichischen
Geographischen Gesellschaft

Jahr/Year: 1911

Band/Volume: 55

Autor(en)/Author(s): Leitner Hermann

Artikel/Article: Berichte über die Leistungen der österreichischen
Staatsinstitute auf dem Gebiete der Geographie und verwandten
Wissenschaften für das Jahr 1911, 650-667

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21534
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=73469
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=538174

